
Das Meisterwerk
H.R. GIGER UND SEINE APOKALYPTISCHEN TRÄUME

Die geliebte Göttin des
SIE IST MAJESTÄTISCH WIE EINE ÄGYPTISCHE PHARAONIN. GEHEIMNISVOLL WIE
EINE SPHINX - DOCH WENN DER BETRACHTER SEINEN BLICK VON DER
DÄMONISCHEN SCHÖNHEIT LÖST BEMERKT ER. DASS SIE ENTHAUPTET WURDE.
WELCHES GEHEIMNIS VERBIRGT SICH HINTER DIESER SCHRECKENSVISION?

VON VOLKER BARTH

ie dämonischen Fantasien
schlichen sich schon früh in
die Kinderseele des wohl
behüteten Schweizer Apo-

thekersohns. In der amerikanischen Zeit-
schrift »Life« hatte der kleine Hans Ruedi
Fotos aus Cocteaus Film »Die Schöne
und das Biest« entdeckt, und sogleich
wurde er von der schleierverhüllten
Schönheit in den Bann gezogen. »Etwa
zur gleichen Zeit«, so erinnert sich der
Künstler heute, »erhielt mein Vater von
einem pharmazeutischen Betrieb einen
Totenschädel zugeschickt, den ich sofort
in Beschlag nahm. Dies war mein erster
Kontakt mit dem Tod.«

Hans Ruedi Giger, der heute als Ver-
treter der fantastischen Malerei Welt-
ruhm genießt, erinnert sich an seine
künstlerischen Anfänge in der Schüler-
zeit: »Jedes Jahr im Monat Mai wurde in
Chur auf dem Quaderplatz die Chilbi auf-
gebaut, mit Karussell, Schießbuden und
Geisterbahn. Ich half, so gut ich konnte,
beim Aufbau des Horrorkabinetts. An-
schließend verbrauchte ich mein ganzes
Taschengeld, um mit dieser Geisterbahn
fahren zu können. Den ganzen Tag weil-
te ich auf dem Rummelplatz, und als nach
drei Wochen die Bahn abgebrochen wur-
de, empfand ich den Verlust als so groß,
dass ich beschloss, selbst eine Geisterbahn
in unserem Haus einzurichten. Ich wähl-
te den Korridor, der sich wegen seiner
Länge und seiner vielen Ecken und Ni-
schen ausgezeichnet dafür eignete. So
konnte ich meine beiden Hobbys, die
Freude an der Eisenbahn und meine Nei-
gung zum Morbiden und Fantastischen, in
der eigenen Geisterbahn vereinen.«

Muss man sich über die Lieblingsfarbe
des Exzentrikers, der nicht den Beruf des
Vaters einschlägt, sondern die Zürcher
Kunstgewerbeschule besucht und eine
Ausbildung als Industriedesigner absol-
viert, noch wundern? »Zum anderen
Geschlecht fühlte ich mich schon sehr
früh hingezogen. Die Stellen, die mich am
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